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Einleitung

Migration ist ein weltweites und immer wieder zu beobachtendes Phä-
nomen. Zu allen Zeiten haben Menschen ihre Heimat verlassen und an ei-
nem anderen Ort eine neue Existenz aufgebaut. Mit ihren Ressourcen und 
Potentialen leisteten sie einen wichtigen Beitrag zu den Errungenschaften 
ihrer Wahlheimat. Industrienationen wie die Schweiz sind heute wegen der 
demographischen Entwicklung und zur Sicherung ihres Wohlstandes auf 
Zuwanderung angewiesen. Die weltweiten Flucht- und Migrationsbewe-
gungen stellen aber auch eine Herausforderung dar.

Stadt und Kirchen betrachten die Vielfalt in unserer Gesellschaft und die 
Verschiedenartigkeit ihrer Einwohnerinnen und Einwohner als etwas 
Wertvolles und stellen sich den damit verbundenen Herausforderungen. 
Sie begegnen allen Zugewanderten mit Offenheit und Respekt. Mit dem 
vorliegenden Leitbild haben sich Stadt und Kirchen von Sursee auf eine 
gemeinsame Stossrichtung zur Integrationsförderung geeinigt. Daraus ab-
geleitete Handlungsmassnahmen werden den zuständigen Räten zur Ge-
nehmigung vorgelegt.

Die Stadt und die Kirchen von Sursee setzen sich für eine erfolgreiche 
Integration der Migrationsbevölkerung ein und schaffen gute Vorausset-
zungen für eine konstruktive Zusammenarbeit aller beteiligten Akteure. 
Sie tun dies im Bewusstsein, dass Integration ein bewusster und langfristi-
ger Prozess ist, der sowohl die erkennbare Integrationsbereitschaft der Mi-
grationsbevölkerung als auch die Aufnahmebereitschaft der einheimischen 
Bevölkerung voraussetzt. Ein zentraler Schlüssel zur Integration ist der Er-
werb der deutschen Sprache.
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Grundsätze

Die folgenden Grundsätze sind ein Bekenntnis zu einer gemeinsamen Hal-
tung sowohl innerhalb der städtischen und kirchlichen Strukturen (Räte, 
Organe, Personal) als auch bei der Zusammenarbeit mit zivilgesellschaft-
lichen Akteuren (Vereine, Privatpersonen) und mit der Wirtschaft. 

Integration beruht auf gegenseitigem Respekt und Wert- 
schätzung und basiert auf den Werten der Bundesverfassung. 

Die Integrationspolitik der Stadt und der Kirchen von Sursee ist 
geleitet von einer Willkommens- und Anerkennungskultur, denn 
jeder Mensch hat unabhängig von seiner Leistung, Bildung und 
Herkunft einen Wert und eine Würde.

Stadt und Kirchen setzen sich für einen gemeinsamen Dialog 
aller Beteiligten ein.

Integrationsförderung ist eine Querschnitt- und Verbundaufgabe, 
an der sich alle gesellschaftlichen Akteure beteiligen müssen. 

Integrationsförderung findet, wenn immer möglich, in den Regel- 
strukturen (Schule, Verwaltung etc.) statt. Sie wird dort durch die 
spezifische Integrationsförderung ergänzt, wo der Zugang zu 
den Regelstrukturen erschwert ist. 

Die Migrationsbevölkerung setzt sich mit den gesellschaftlichen 
Verhältnissen und Lebensbedingungen auseinander und erlernt 
insbesondere eine Landessprache. 

DOWNLOAD
Das komplette Leitbild mit Leitsätzen zu sieben Handlungsfelder kann heruntergeladen werden. 
www.sursee.ch oder www.pfarrei-sursee.ch



Stadt Sursee
Einwohnerkontrolle, Zivilstandsamt, 
Bürgerrechtswesen, Steueramt
Centralstrasse 9
Telefon 041 926 90 00 
www.sursee.ch

Soziale Arbeit der Kirchen Sursee
Fachstelle der katholischen und 
reformierten Kirche
Rathausplatz 1
Telefon 041 926 80 64  
sursee@sozialearbeitderkirchen.ch  
www.sozialearbeitderkirchen.ch

FABIA 
Deutsch- und Integrationskurse
Geuenseestrasse 2b «freiraum»
Telefon 041 926 92 11 

Fachbereich Gesellschaft 
Stadt Sursee
Geuenseestrasse 2b «freiraum»
Moosgasse 1 «metro»
Telefon 041 926 92 22
www.fachbereich-gesellschaft.ch

Zentrum für Soziales Sursee
Persönliche Sozialberatung mit  
Dolmetschdienst, Familienberatung, 
Jugendberatung, Suchtberatung
Haselmatte 2A
Telefon 041 925 18 25
www.zenso.ch

Stadtschulen Sursee
Kindergarten, Primarschule,  
Sekundarschule, Tagesstrukturen
Bahnhofstrasse 16, Sursee
Telefon 041 525 80 31  
www.schulen-sursee.ch

Wir geben gerne Auskunft
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